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Der Alt-Wiener Tanzkomponiſt Michael Pamer 
Eine Archivſtudie*) von Joſef Zuth 

Totenprotokolle ... 
Iro>ene Amtsvermerke füllen mit geſchäftigem Gleihmut Zeile um 

Zeile, Blatt um Blatt, wachſen zu di>en Folianten, ſtarren in hohen Re- 

galen, ſchichten ſich zu einer ſchier unabſehbaren Totenſtadt, deren Hügel- 

reihen oft kaum mehr lesbare Auffchriften tragen... 

„... 4. Sept. 1827. Pamer Michael, verh. Muſikus von Nr. 132 am 

' Spittelberg, in Neulerc<enfeld geb. A. d. Lungenfchwindfucht, alt 45 Jahre, 

im allg. Krankenhaus.“ 

Das Dokument über ein erlojchenes Leben, deſſen fröhliches Muſikanten- 

tum fruchtbarer Humus für die Meiſter des Wiener Walzers wurde, deſſen 

friſc<e Volksweiſen wohl auch von der Schenke, vom Tanzſaal herüber an 

das Ohr unſerer Großen im Reich der Töne wehten, um, von ihrem Geiſte 

geadelt, unſterblich zu werden — — — 

Pamers Erdenwallen begann in Neulerchenfeld. Im Taufbuc) der dor- 

tigen Kirche findet ſich die Eintragung: 

„3. März 1782. Michael Bammer. 

Eltern: Bammer Johann Georg, ein Muſikus alhier bey der Kandl, 

und Anna Maria, geb. Pezin. 

Patroni: Johann Georg Michael Sautner, Wirth alhier bey dem Becher, 

und Eliſabeth, Neulerchenfeld Nr. 92.“ 

Vom Vater hatte Michael das ke>e Muſikantenblut, das ihn die urwüch- 
ſigen Tänze auf der Geige, auf dem Klavier erſinnen und die ac<htenswerten 

Stellen eines Muſikdirektors im „k. k. Redoutenſaal“ und beim „Sperl 
in der Leopoldſtadt“ erreichen ließ. Wie ein tragiſches Fügnis aber mutet 

es an, daß ein Schanfwirt ihm Pate ſtand, daß der Becher, den dieſer im 

Sdilde führte, den begabten Komponiſten gänzlich herunter und ins Arme- 

leuthaus brachte, wo er dem Muſikantentod, der Lungenſucht, erlag. 

Der Wirt Sautner hat auch eine ältere Schweſter Michaels aus der 

Taufe gehoben. Die Kir<henbücher zu Neuler<enfeld weiſen von Geſchwi- 

ſtern aus: 
„1779, M a ria Bammer. 

*) Die Nachforſchungen haben mit bereitwilligſtem Entgegenkommen gefördert: Die 
hochw. Pfarrämter in Schottenfeld und Neulerc<enfeld, die Herren Archivare: Dr. Rudolf 
Geyer (Archiv der Stadt Wien), Univ.-Doz. Dr. Robert Haas (Nationalbibliothek), Hofrat 
Dr. Euſebius Mandyczewski (Geſellſchaft der Muſikfreunde , Dr. Leopold Nowak (muſ.- 
hiſt. Inſtitut der Univerſität), Univ.-Doz. Dr. Alfred Orel (ſtädt. Sammlungen, Wien) 
und durch wertvolle perſönliche Aufſchlüſſe Herr Hofrat Dr. Ignaz Pamer, Vizepräſident 
der Polizeidirektion. 
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